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SeutsthschVejzerjscher Schulvereîn Zürich
Nachdem wir letztes Jahr über die Geschichte des Schulvereins bis zum

fünfzigsten Examen und Rücktritt des Lehrers Herrn Séraphin Sartori in
Vosco-Eurin ausführlich berichtet haben, können wir uns diesmal kurz
fassen. Der Schulverein und „seine" Schule befinden sich in einer Uebergangs-
zeit. Der Verein war am Ende seiner Mittel angelangt und mutzte zuerst
wieder neue sammeln; er konnte die Schule in Eurin im letzten Jahre wirk-
lich „nur moralisch" unterstützen. Künftig werden wir aber wieder mehr
leisten können und dem Deutschunterricht beistehen mit Veranschaulichunas-
Mitteln und Beitragen zur Schulbücherei, Auch werden wir die Schule jedes
Jahr von unserm Vorstandsmitglied Herrn Eckstein, dem Vorsteher des zllr-
iberischen Kinderheims Rivapiana in Minusio, einem Fachmann also, besu-
chen lassen.

Die Schule selbst ist nun also zu einem neuen Lehr- und Stundenplan
übergegangen, in dem das Deutsche Pflichtfach geworden ist. Zwar wird der
ordentliche Unterricht immer noch — im Widerspruch zu Einsicht und Ersah-
rung, lediglich nach dem Buchstaben des kantonalen Schulgesetzes — italie-
nisch erteilt und nicht auf die deutsche Muttersprache aufgebaut; aber es
wird doch täglich eine besondere Stunde deutscher Unterricht gegeben, und
Zwar vom Lehrer der Gemeindeschule, was natürlich einen engern Zusam-
menhang mit dem übrigen Unterricht erlaubt. In der ersten Klasse benutzen
die Kinder die von Hans Tomamichel hübsch und geschickt bebilderte Fibel
des Kantons Schwyz, von der zweiten Klasse an die zürcherischen Lesebücher,
die die stadtzürcherische Schulmaterialverwaltung geschenkt hat. Der Lehrer.
Herr Felix Sartori, bemüht sich eifrig und mit Erfolg, die Schüler auch im
Deutschen zu fördern. Ohne die Verdienste seines Vorgängers irgendwie
schmälern zu wollen, darf man wohl sagen, datz der Lehrerwechsel wie so oft
auch hier eine wohltätige Erfrischung gebracht hat. Wir dürfen also der Ent-
Wicklung getrost entgegenblicken.

Der Schriftführer; Dr. Steiger.

Gesellschaft zur Förderung ües Walserhauses Gurm
Die Gesellschaft hat im Jahre 1943 ihre stille Arbeit für die kleine Wal-

serkolonie im Tessin weitergeführt. Das für uns wichtigste Ereignis, die
Sicherung der deutschsprachigen Schule, haben wir bereits letztes Jahr kurz
erwähnt. Nunmehr ist die Regelung endgültig festgelegt, und zwar so, datz

der Staat, also der Kanton Tessin, die Kosten für diesen muttersprachlichen
Unterricht ganz übernimmt. Daneben bleibt selbstverständlich die Schule auch

weiterhin in der Hauptsache italienisch, da das Italienische für den Verkehr
mit dem übrigen Tessin unentbehrlich ist.

Wir sind dem Schulverein, der schon so viel für Bosco-Eurin getan hat,
dankbar, datz er auch in Zukunft sür die deutschen Schulbücher sorgen und sich

durch Teilnahme an den Jahresschlutzprüfungen um die Entwicklung der
Schule weiter kümmern will.

Um den Sinn für die angestammte Art und Mundart bei den Eurinern
selbst zu fördern, wurde an der Jahresversammlung 1943 die Durchführung
eines Wettbewerbes beschlossen. Er stellt die Aufgabe, auf Eurinerdeutsch
das Leben und die Gedankenwelt des Dorfes zu schildern. Ueber das Ergeb-
nis dieses „Guriner Preisausschreibens" hoffen wir in der nächsten „Rund-
schau" berichten zu können.

Dr. A. Teobaldi.
14


	Deutschschweizerischer Schulverein Zürich

